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lassen, geben in späteren Jahren, wenn Reini-
gungs- und Instandstellungsarbeiten eintreten, fast
immer Anlafj zu Meinungsverschiedenheiten und
Verärgerungen. Sie sind daher von diesem Stand-
punkte aus nicht zu empfehlen.

Wir haben diese Zeilen geschrieben als Einlei-
tung zu einem Meinungsaustausch zwischen Baufach-
leuten, Bauleuten und Behördemitgliedern. Möge
bald eine sachliche, möglichst vielseitige Aussprache
über dieses wichtige Gebiet der Einsparungen auf
dem Gebiet des Bauwesens einsetzen.

Die Lage in der holzbearbeitenden Industrie.

Die Erhebungen des Bundesamtes für Industrie,
Gewerbe und Arbeit über die Lage der Industrie
im I. Quartal 1932 und die Beschäftigungsaussichten
sind erschienen. Die Umfrage erstreckte sich auf
total 2284 Betriebe mit 204,645 Arbeitern, darunter
228 Betriebe der Holzbearbeitung mit 8717 Arbeitern.
Nachstehend führen wir die Ergebnisse der Umfrage
für die Gruppe Holzbearbeitung an.

über den Beschäftigungsgrad haben sich
die Betriebe prozentual wie folgt geäußert:

Von den Betrieben sind beschäftigt:
Quartal gut befriedigend schlecht Total

1/1931 8,1% 52,5% 39,4% 100%
IV/1931 15,8% 49,3% 34,9% 100%

1/1932 4,4% 38,6% 57,0% 100%
Von den Arbeitern sind beschäftigt :

Quartal gut befriedigend schlecht Total

1/1931 10,5% 61,8% 27,7% 100%
IV/1931 23,1 % 50,2% 26,7% 100%

1/1932 6,7% 52,3% 41,0% 100%
Vom IV. Quartal 1931 auf das I. Quartal 1932

ist die Zahl der schlecht beschäftigten Betriebe um
22,1 %, die Zahl der schlecht beschäftigten Arbeiter
um 14,3% gestiegen, und die Zahl der gut und
befriedigend Beschäftigten hat entsprechend abge-
nommen.

Auf die einzelnen Betriebszweige der Holzbear-
beitungsbranche verteilt sich die Zahl der im I. Quartal
1932 gut, befriedigend und schlecht beschäftigten
Betriebe wie folgt: Beschäftigungsgrad

befrie-

digend
gut schlecht

Total
Be-

triebe
Sägerei, Hoblerei, Zimmerei, impräg-

nierung 2
Parketterie 1

Möbelfabrik, Tapezierer .1
Schreiner, Fensterfabrik .5
Drechsler, Sehniger 1

Kisten-, FaI5-, Bürstenfabrik,grobe Holz-
waren

Korkwaren
Goldleisten, Rahmen " 10 86 129 225

Die Beschäftigungsaussichten für die nächste
Zukunft werden von 3,1 % der Holzbearbeitungs-
betriebe als gut, von 15,8% der Betriebe als be-
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friedigend, von 35,9 % als schlecht bezeichnet. 45,2%
aller Betriebe bezeichnen die Aussichten als unbe-
stimmt. Auf die einzelnen Betriebszweige verteilt,
ergibt sich wieder folgendes Bild :

Beschäftigungsaussicht

Sägerei, Hoblerei, Zimmere
Imprägnierung

Parketterie
Möbelfabrik, Tapezierer
Schreiner, Fensterfabrik
Drechsler, Sehniger
Kisten-, Fafj-, Bürstenfabrik,

grobe Holzwaren
Korkwaren
Goldleisten, Rahmen

gut

1

1

1

3
1

schlecht

Total

Be-

digend

12
2
5
9
5

stimmt triebe

27
1

11

8
29

33
3

33
16

7

3
3
4

73
7

50
36
42

8
3
6

34 82 102 225

Wie aus den vorstehenden Zahlen hervorgeht,
werden die Aussichten für die Beschäftigung in der
nächsten Zukunft nur in seltenen Ausnahmefällen als

gut angesehen. Hoffen wir, dal} dann der wirkliche
Beschäftigungsgrad umso besser sich gestalten werde.

Volkswirtschaft.
Handelszentrale und Absatzförderung. Am

27. Mai fand in Lausanne die diesjährige General-
Versammlung der schweizerischen Zentrale für Han-
delsförderung statt, an der eine stattliche Zahl von
Mitgliedern teilnahm. Aus den Interessanten Refe-
raten der Direktoren Dr. M. G. Lienert und Dr. A.
Masnata heben wir die Mahnung hervor, den Auf-
ruf des Schweizerwoche-Verbandes „Schweizer-
ware kaufen heifjt Arbeit schaffen" immer
mehr in die Tat umzusehen. Es genüge nicht, blofj
bei Worten zu bleiben, sondern jeder einzelne müsse
sich im täglichen Handeln seiner wirtschaftlichen
Pflichten bewußt sein und den hinsichtlich der Wa-
renherkunft gedankenlosen Einkauf an sich und an-
dem bekämpfen. Die Arbeit der Zentrale für Han-
delsförderung ist in den jetygen Zeiten aufjerordent-
lieh wertvoll. In ihrem unablässigen Bestreben, den
Absat} der Erzeugnisse unserer Exportindustrie im
Ausland zu fördern, hilft sie in wirksamer Weise mit,
der für das Inland arbeitenden Produktion den bis-
herigen Markt zu erhalten und zu verhindern, dafy

er allzusehr mit Erzeugnissen überfüllt werde, die
unsere großen Exportindustrien in diesen hineinzu-
werfen gezwungen sind, wenn sie den Absat} in der
weiten Welt nicht mehr finden. Die Bestrebungen
der Handelszentrale nachhaltig zu untersten, liegt
daher auch im wohlverstandenen Interesse der In-
landproduktion. (Schweizerwoche-Verband.)

Totenfafel.
Karl Löliger-Kapp, Spenglermeister in Mün-

chensfein (Baselld.), starb am 10. Juni im 55. Alterjahr.
« Jakob Marti, Bautechniker in Engi (Glarus),

starb am 11. Juni im 37. Altersjahr.
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isxxsn, gsizsn in xpsisrsn Islirsn, WENN i?sini-
gungx- uncl inxisncixisliungxsrizsiisn sinirsisn, isxi
immsr ^nish TU I^Isinungxvsrxciiisclsniisiisn uncl
Vsrârgsrungsn. 3is xincl clsiisr von ciisxsm 5isncl-
punicis sux niciii TU EMpisilisn.

Wir listen ciisxs ^siisn gsxciirisôsn six ^inisi-
iung TU sinsm iVisinungxsuxisuxcii Twixciisn Lsuiscli-
isuisn, ösulsuisn uncl ösiiörcismiiglisclsrn. iviögs
ösici sine xscliliciis, mögiiciixi visixsiiigs ^uxxprsciis
üösr clisxsx wiciiiigs Osisisi clsr ^inxpsrungsn sui
clsm Oslsisi clsx ksuwsxsnx sinxsizsn.

vie I.âge in (ier kolibesàîienlien Inôuîtrie.

Dis ^riislsungsn clsx öuncisxsmisx iür Inciuxiris,
Oswsrös uncl ^rissii üösr clis i.sgs cisr inciuxiris
im I. (Ousrisi 1932 uncl ciis ksxciisiiigungxsuxxiciiisn
xincl srxcliisnsn. Ois Omirsgs srxirscicis xicii sui
tow! 2284 ksirislss mil 204,645 /^rösiisrn, clsrunisr
228 ösirisös clsr iioiTlsssrösiiung mil 8717 Arösiisrn.
I^sciixisiisncl iüiirsn wir ciis ^rgslsnixxs cisr Omirsgs
ièir clis (Orupps i-ioiTizssrissiiung sn.

Olssr cisn ksxclisiiigungxgrscl lisösn xicii
ciis ösirisös proTSnius! wis ioigi gssulzsri:

Von clsri ösirisksri xiriü ksxctiZiiigt!
Qusrts! gut ksirisülgsnü xciiisctii lots!
i/1931 6,1°/o 52,5 °/o 39,4 °/o 100°/o

!V/1931 15,3°/o 49,3 °/o 34,9 °/o 100°/o
i/1932 4.4 °/o 33,6 °/o 57,0 °/o 100°/o

Vor> 8sr> Tirksiism sin8 ksxciiâitigi!
Qusrtsi gui 6sir!s8i^sr>8 xciilsciii lois!
l/1931 10,5°/o 61,8 °/o 27.7 °/o 100°/°

lV/1931 23,1 °/o 50,2 °/o 26,7 °/o 100°/o
>/1932 6,7 °/o 52,3 °/o 41,0°/o 100°/o

Vom lV. (Ousrisi 1931 sui clsx l. (Ousris! 1932
ixi clis /slil clsr xciiisciii ösxciisiiigisn ösirisös um
22,1 o/g^ xcliisclii lssxclisiiigisn T^rösiisr
um 14,3 gsxiisgsn, uncl clis /sii! ösr gui uncl
ösiriscligsnci ksxcîîsiiigisn iisi snixssrsciisnci sögs-
nommsn.

^ui clis sinTslnsn ösirisöxTwsigs clsr >4oiTössr-
ösiiungxlsrsnciis vsrlsill xicli clis ^sii! cisr im tOusrisl
1932 gui, lssirisciigsncl uncl xclilsclii lzsxclisiiigisn
ösirislzs wis iolgi' ôezcilâltigmigzgwll

dslrie-

lligMll
gut zcllleciit

lots!
Se-
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5sgsrsi, iiodisrsi, 2immsrsi, imprsg-

riisrung 2
^sri<sttsris >...,. 1

^Iö6siis6rii<, IspsTisrsr > > >1
5ciirsir>sr, I-sn!tsris6ri>< > >5
Orsciizisl-, Zciiriitzsr > >> 1

ixi3isn-,^sh-,gû^5îsnfg>zf!l<^so6si-Io>T-
wsren
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10 86 12? 225

Dis ksxclisiiigungxsuxxicliisn lür ciis nsciixis
^ulcunii wsrclsn von 3,1 ^/o clsr l-lolTizssrizsiiungx-
ksirislzs slx gui, von 15,8°/o clsr ksirisks six lzs-
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iriscligsncl, von 35,9 ^/o six xclilsclii lzsTsiciinsi. 45,2U>
sllsr ksirislzs lzsTsiciinsn ciis ^uxxicliisn six unlzs-
xiimmi. /^ui clis sinTslnsn ösirislzxTwsigs vsrisili,
srgilzi xicii wisclsr iolgsnclsx Lilcl:

SescbSItigWgzgiiZSielit
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24 32 102 225

Wis sux clsn vorxislisnclsn ^slilsn lisrvorgslii,
wsrclsn ciis ^uxxicliisn iür clis ösxclisiiigung in cisr
nsciixisn ^ulcunii nur in xslisnsn ^uxnslimsisllsn six

gui sngsxsiisn. i-loiisn wir, cisl; clsnn clsr wirlcliclis
ksxcliâiiigungxgrscl umxo lzsxxsr xicli gsxislisn wsrcls.

Volkz^irtîcksiî.
5>sn6sll»enîrsls un6 /<blst;tör6srung. 7^m

27^ IVIsi isncl in l_suxsnns ciis clisxjâiirigs (3snsrsl-
vsrxsmmiung clsr xcliwsiTsrixclisn /snirsls iür l^Isn-
clslxiörclsrung xisii, sn clsr sins xisiiliclis ^siil von
lVliiglisclsrn isilnslim. ^ux clsn lnisrsxxsnisn l?sis-
rsisn clsr Oirslciorsn Or. Ivl. (O. I.isnsri uncl Or. 7V

I^Isxnsis lislzsn wir clis IVIslinung lisrvor, clsn ^ui-
rui clsx ZcliwsiTsrwocliS-Vsrlzsnclsx ,,5cliwsiTsr-
wsrs lcsuisn l^sihi ^rlosii xclisiisn" immsr
mslir in ciis Isi umTUXsizsn. ^x gsnügs niciii, lzlok;
losi Worisn Tu lolsilzsn, xonclsrn jsclsr sinTslns müxxs
xicli im isgliclisn i-lsncisln xsinsr wirixclisiiliciisn
^ilicliisn lzswu^i xsin uncl clsn iiinxicliilicli clsr Ws-
rsnlisrlcunii gscisnlcsnioxsn ^inlcsuk sn xicii uncl sn-
cisrn lzslcâmpisn. Ois ^rlzsii clsr ^snirsls iür iisn-
clslxiörclsrung ixi in clsn jsizigsn ^siisn sukzsrorclsni-
licii wsrivoll. In iiirsm unsölsxxigsn ösxirsösn, cisn
/^öxsi; clsr ^rTSugnixxs unxsrsr ^xporiincluxiris im
T^uxlsncl Tu iörclsrn, liilii xis in wirlcxsmsr Wsixs mii,
cisr iür cisx inisnci srösiisnclsn k^rociulciion cisn loix-

lisrigsn ivisrici Tu sriisiisn uncl Tu vsriiinclsrn, clslz

sr siiTuxsiir mii ^rTEugnixxsn üösriüiii wsrcls, ciis

unxsrs grolzsn ^xporiincluxirisn in ciisxsn IiinsinTu-
wsrisn gSTwungsn xinci, wsnn xis clsn ^öxsh in clsr
wsiisn Wsii niciii msiir iinclsn. Ois ksxirsöungsn
cisr ilsnclsixTSnirsIs nsciiiisiiig Tu unisrxiüizsn, iisgi
clsiisr sucii im woiiivsrxisnclsnsn inisrsxxs clsr in-
isnciprocluiciion. (5ciiwsiTsrwociis-Vsrii>snci.)

loîenksiel.
» KsrI l.ôIîgvkKspp, Zpenglermeîîter in k^ün-

ckenîkein (ösxsilcl.), xisrö sm 10. luni im 55. ^lisgsiir.
» Iskob ^srti, vsutecknillsr in kngi (<Oisrux),

xisrö sm 11. luni im 37. ^iisrxjsiir.
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